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Beobachtungen zum Dämmerungsflug der Großen Quelljungfer Cordulegaster 
heros Theischinger, 1979. Observations on the crepuscular flight of the Balkan 
Goldenring Cordulegaster heros Theischinger, 1979.

In Österreich kommen alle drei in Mitteleuropa vertretenen Cordulegaster-Arten vor 
(Raab et al. 2006). Die Tagesphänologie der beiden weiter verbreiteten Arten Cordule-
gaster bidentata Selys, 1843 und Cordulegaster boltonii (Donovan, 1807) erstreckt sich 
im Allgemeinen bei ausreichender Lufttemperatur zwischen etwa 8 und 18 Uhr MESZ, 
in Einzelfällen auch bis nach 19 Uhr. Bezüglich der südosteuropäisch bis nach Süd- und 
Ostösterreich verbreiteten C. heros (Boudot & Kalkman 2015) gab es dazu bis zum 
Jahr 2020 aber kaum repräsentative Angaben.

Balázs et al. (2020) berichteten schließlich von erstmalig festgestelltem Abendflug von 
C. heros bis 20:42 Uhr an einem Bach in der Slowakei. Tatsächlich wurde aber Dämme-
rungsflug bis zumindest nach 20 Uhr bereits früher in Österreich bei C. heros festgestellt 
und publiziert: Die an diesem Tag tageszeitlich letzte fotografisch dokumentierte Pat-
rouille eines Männchens am Langegger Graben im Dunkelsteinerwald/Niederösterreich 
wurde am 28.7.2006 um 20:04 Uhr MESZ festgehalten und „anschließend der Bach 
deshalb verlassen, weil die Tiere kaum noch zu erkennen waren, nicht, weil der Flug 
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aufgehört hatte“ (Schweighofer 2008). In den nachfolgenden Jahren wurde dieser 
Abendflug wiederum am Langegger Graben gezielt beobachtet und Patrouillenflüge 
der Männchen am Bach noch bis etwa 21 Uhr MESZ registriert (Schweighofer unpubl.). 
Allerdings zeigen nicht alle Populationen von C. heros diesen Abendflug. An einem Bach 
im südlichen Waldviertel/Niederösterreich mit gemeinsamem Vorkommen von C. heros 
und C. boltonii, wobei letztere zahlenmäßig klar dominierte, kam es bei beiden Arten zu 
keinem feststellbaren Abendflug, die Patrouillenflüge wurden meist schon vor 18 Uhr, 
spätestens aber um 19:13 Uhr bei letztem Tageslicht eingestellt (Schweighofer 2008).

Am 10.7.2020 habe ich zuletzt den Abendflug von C. heros untersucht. Schauplatz war 
neuerlich der damals überwiegend von Laubwald beschattete Langegger Graben im 
Dunkelsteinerwald/Niederösterreich, aus dem ein kleiner Seitenbach in den größeren 
Aggsbach einmündet (48°19'08,7" N, 15°27'37,7" O, 330 m). Etwas bachaufwärts dieser 
Einmündung befand sich ein strömungsberuhigter, auf einen knappen Meter Breite 
aufgeweiteter Abschnitt des Baches, der sich besonders gut für fotografische Zwecke 
eignete. Dort versuchte ich über die Jahre, brauchbare Flugbilder von C. heros zu schie-
ßen. Während an Sommertagen an diesem Bachsystem untertags oft nur schwacher 
Flugbetrieb herrschte, intensivierte sich gegen Abend der Patrouillenflug der Männchen 
deutlich. Auch Eiablagen und Paarungen waren dann öfters zu beobachten. Wie an 
dem Standort in all den Jahren mit unregelmäßigen Begehungen zwischen 2008 und 
2020 üblich, gab es auch an diesem Abend intensiven Flugbetrieb mit guten Chancen, 
in kurzen Abständen vorbeifliegende Männchen fotografieren zu können. Bereits in 
dieser Phase fiel mir der an diesem Tag ungewöhnlich starke Flug einer Eintagsfliegen-
Art (Ephemera sp.) auf. Die heros-Männchen zeigten da aber noch normales Verhalten, 

Abb. 1: Männchen von Cordulegaster heros patrouilliert bachabwärts. Langegger Graben, NÖ, 10.7.2020, 
19:52 Uhr MESZ. / Male of C. heros patrolling downstream. Langegger Graben, Lower Austria, 10.7.2020, 
7:52 p.m. © W. Schweighofer.



144

Beiträge zur Entomofaunistik 25: 131–150

also typischen Patrouillenflug mit mehr oder weniger starken Aggressionen gegenüber 
begegnenden oder einholenden Männchen. Ich konnte gelegentlich Bilder machen, aus 
denen ersichtlich wurde, dass die heros-Männchen bei der Patrouille offenbar auch 
erfolgreiche Jagd auf die Eintagsfliegen machten, wobei zufälliger Beutefang bei der 
Patrouille als normal einzustufen ist (Pix et al. 2021). Gegen 20:45 Uhr MESZ wurde 
die Dichte der vor mir vorbeifliegenden Männchen allerdings immer höher. Ich sah nun 
bei ziemlicher Dunkelheit bis zu fünf Männchen gleichzeitig den nur wenige Meter lan-
gen, etwas erweiterten Bachabschnitt vor mir befliegen, wobei sie diesen Bereich nicht 
mehr verließen. Es war jetzt kein gerichteter Patrouillenflug mehr, vielmehr handelte 
es sich um gezielten Jagdflug auf die Eintagsfliegen über der Wasseroberfläche. Die 
anwesenden Männchen beachteten sich nun plötzlich gegenseitig nicht mehr, jegliche 
Aggressionshandlungen waren eingestellt worden.

Diese Phase dauerte knapp zehn Minuten an, dann verschwanden die Quelljungfern-
Männchen schlagartig, so schnell, wie sie aufgetaucht waren. Ebenso waren jetzt auch 
die Eintagsfliegen weitgehend verschwunden. Kurz darauf, um 20:53 Uhr, patrouillierte 
noch ein letztes Männchen bachabwärts an mir vorbei; damit war für diesen Tag der 
Flug am Bach beendet.

Derartigen spätabendlichen Jagdflug unmittelbar am Bach – wobei der übliche Patrouil-
lenflug der Männchen direkt in einen schwarmartigen Jagdflug überging – konnte ich 
bisher bei Cordulegaster noch nicht beobachten und er ist auch in der Literatur meines 

Abb. 2: Männchen von Cordulegaster heros mit Beuterest in der Mundöffnung verfolgt eine Eintags-
fliege (Ephemera sp.). Langegger Graben, NÖ, 10.7.2020, 19:59 Uhr MESZ. / Male of C. heros with prey 
remains in the mouth chasing a mayfly (Ephemera sp.). Langegger Graben, Lower Austria, 10.7.2020, 
7:59 p.m. © W. Schweighofer.
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Wissens so nicht dokumentiert. Nahrungserwerb von Cordulegaster kann üblicherweise 
tagsüber abseits des Baches etwa an Forststraßen oder über Wiesen in sonnigen Wald-
lichtungen beobachtet werden (z. B. Sternberg et al. 2000, Tamm & Dressler 2020, 
eigene Beobachtungen). Tamm & Dressler (2020) beobachteten schwarmartiges Jagen 
von C. bidentata untertags auf einem insektenreichen Asthaufen über einer Quelle, wobei 
auch hier die Männchen keinerlei Aggressionen untereinander zeigten.

Die Tagesaktivität am Bach kann nach meinen Beobachtungen durch zwei Faktoren been-
det werden. Sinkt die Lufttemperatur gegen Abend unter 18 °C, wird am Langegger Gra-
ben die Patrouillentätigkeit schlagartig vorzeitig eingestellt. Ansonsten führt offenbar zu 
geringe Tageshelligkeit zum Einstellen der Flugaktivität am Bach. Der 10.7.2020 war ein 
sehr warmer Sommertag. Beim Verlassen des Langegger Grabens nach 21 Uhr zeigte mein 
Autothermometer auch in dem kühlen bewaldeten Bachgraben noch immer über 20 °C an. 

Das tatsächliche Ende des Fluggeschehens hängt somit nicht nur von der Lufttemperatur, 
sondern auch von der jeweiligen Tageslänge ab. Am Beginn der saisonalen Flugzeit, etwa 
zur Zeit des höchsten Sonnenstandes, könnte der Flug am Bach bei optimalen Bedin-
gungen noch etwas länger, bis etwa 21 Uhr MESZ oder sogar knapp danach, andauern. 

Die in dieser Kurzmitteilung zusammengefassten Beobachtungen lassen darauf schlie-
ßen, dass C. heros im Vergleich mit den beiden anderen Quelljungfernarten daher das 
Potenzial hat, wesentlich länger bis in die beginnende Dunkelheit hinein am Bach zu 
fliegen.

Abb. 3: Männchen von Cordulegaster heros frisst erbeutete Eintagsfliege (Ephemera sp.). Langegger 
Graben, NÖ, 10.7.2020, 20:47 Uhr MESZ. / Male of C. heros feeding on captured mayfly (Ephemera sp.). 
Langegger Graben, Lower Austria, 10.7.2020, 8:47 p.m. © W. Schweighofer.
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Nachweise des Osterluzeifalters an einem neuen Fundort im Bezirk Mattersburg, 
Burgenland. A new record of Zerynthia polyxena (Denis & Schiffermüller, 1775) 
in the district of Mattersburg, Burgenland.

Der Osterluzeifalter Zerynthia polyxena (Denis & Schiffermüller, 1775), ein Schmet-
terling aus der Gruppe der Ritterfalter (Papilionidae), kommt in Österreich in den 
Bundesländern Niederösterreich, Wien, Burgenland und Steiermark vor, die damit die 
nordwestliche Verbreitungsgrenze dieser Art bilden (Höttinger 2003).

Die Lebensräume des Falters sind an die Vorkommen der Osterluzei (Aristolochia clema-
titis) gebunden, welche in Österreich in Auwäldern, an Straßen- und Wegrändern, auf 
Dämmen und Böschungen, aber auch in aufgelassenen Weingärten vorzufinden sind 
(Höttinger 2003). Die Osterluzei dient als Eiablagestelle und bildet die ausschließliche 
Nahrungsquelle für die Raupen.

Die Flugzeit des Falters erstreckt sich in Österreich von April bis Juni. Generell sind 
der Beginn und die Länge der Flugzeit von mehreren Parametern, wie zum Beispiel 
den Wetterbedingungen (Čelik 2012) und der Populationsgröße, abhängig. Für den 
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